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2 . Kapitel .

Cafernen .

a) Allgemeines und Gefchichtliches .

Unter Cafernen, im weiteften Sinne des Wortes , verlieht man alle ausfchliefslich 431

zu Soldatenwohnungen beftimmten Händigen Bauwerke. In einigen Ländern (Frank - ^
reich , Schweiz etc .) gebraucht man jedoch die Bezeichnung » Caferne« nur , wenn Erfordemiffe

ein einziges Gebäude die färnmtlichen Wohnungen , welche die Truppe bedarf, ent¬

hält ; fpricht dagegen von einem » Militär -Quartier « , wenn fich die Anlage aus einer

Mehrzahl von Wohngebäuden zufammenfetzt.
Die Cafernen follen alfo in erfter Linie das Wohnungsbedürfnifs der Truppen

und was mit diefem in unmittelbarem Zufammenhange fteht , befriedigen . Der neuere

Cafernenbau ftellt fich daher die Aufgabe , Alles , was Wiffenfchaft und Erfahrung
zum Leben und Gefunderhalten von Menfchen und Thieren an Licht und Wärme,
reiner Luft , gutem Waffer etc . fordern , möglichft voll zu gewähren , felbftverftändlich

unter gleichzeitiger Berückfichtigung der Anforderungen des Dienfles und der ge¬
botenen Sparfamkeit.

Aufser dem Unterkommen foll die Caferne auch die Möglichkeit bieten , den

Soldaten die elementare praktifche Ausbildung und den theoretifchen Unterricht im

Bereiche ihrer Wohnungen angedeihen zu laffen ; fie mufs alfo Uebungsplätze und

Unterrichts-Locale haben . Es ift ferner nur billig, dafs die anftrengende Arbeit des

Dienfles zuweilen durch einfache Vergnügungen und Erholungen , als gefellige Spiele,

Unterhaltungs -Lecture u . dergl . unterbrochen werde. Spiel- und Erholungsplätze , Lefe-

zimmer, Schank-Locale mit guter und billiger Bewirthung find daher Einrichtungen ,
welche man gegenwärtig als nothwendige Beflandtheile einer Cafernen-Anlage an-

zufehen hat .
Weiter ift es , für die Schnelligkeit des Ueberganges vom Friedens - auf den

Kriegsfufs, unbedingt nöthig , dafs alle Bekleidungs- und Ausrüftungsftücke , welche

die kriegsflarke Truppe und ihr Erfatzkörper bedarf, jederzeit bei der entfprechenden
Friedens -Formation bereit gehalten werden . Die Caferne mufs alfo diefer Beftimmung

angepaffte Aufbewahrungsräume — Bekleidungs- oder Montirungs-Kammern — in

ziemlich grofser Anzahl enthalten .
In der Mehrzahl der Fälle ift den Regimentern die Befchaffung der Kleidung
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